
SOLWODI Linz
Aktiv gegen Menschenhandel
Aktiv für Menschenwürde

WIR SCHAFFEN 
MEHR WERT.

Am Volksgarten 1, 4020 Linz
Kartenservice +43 (0)732/76 11-400 
kassa@landestheater-linz.at
landestheater-linz.at
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Anlässlich des 14. Europäischen Tages gegen Men-

schenhandel steht bei einer Benefizmatinee im Haupt-
Foyer des Musiktheaters diese Thematik im Fokus der  
Veranstaltung Menschenwürde – Du spielst eine Rolle. 

Ein Programm mit Musik, Tanz, Kurzfilm, Per- 

formance, Erzählungen von Frauen und Freiern,  

Resonanzen und Gesprächen.

Mit Sr. Maria Schlackl, Gründerin der Initiative gegen 
Menschenhandel und für Menschenwürde, Intendant  
Hermann Schneider, Daniela Dett und David Arnsperger 
(Musicalensemble), Michael Wahlmüller mit dem Ensem-
ble Lentia Nova, der Dance Company Variable und weite-
ren hochkarätigen Gästen aus Kirche, Politik und Kunst. 

Einheitspreis € 25,00 (ermäßigt € 15,00) 
Der Erlös kommt entwürdigten, traumatisierten 

Frauen mit ihren Kindern zugute. 

Die Benefizmatinee ist eine Kooperation von Landes- 
theater Linz und der Initiative „Aktiv gegen Menschen-
handel – Aktiv für Menschenwürde in OÖ“

Extreme Armut und Notsituationen bewegen Frauen da- 
zu, ihre Heimatländer zu verlassen. Mit falschen Verspre-
chungen und der Hoffnung auf ein besseres Leben, werden 
Frauen in eine fatale Falle gelockt. Sie geraten umgehend 
in finanzielle Abhängigkeit und sind mit ihren Ausweis-
papieren auch ihre Identität los. In Hilflosigkeit und 
Angst gefangen, sind sie der Androhung und Ausübung 
von psychischer und physischer Gewalt ausgesetzt. Aus-
beuterische Beziehungen und Arbeitsverhältnisse, in die 
sie hineingezwungen werden, berauben diese Frauen und 
Mädchen ihrer Freiheitsrechte und ihrer Würde. Hinter 
Zwangsprostitution steht ein kriminelles Netzwerk; für 
alle beteiligten Täter ein einträgliches Geschäft. Die Frauen 
selbst jedoch sehen oft wenig von diesem Geld. Frauen-
handel und Zwangsprostitution sind eine Verletzung der 
Menschenrechte.


